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Editorial  
  
  
Der vorliegende Band ist aus einem an der Karl-Franzens-Universität Graz am 11./12. Mai 
2012 veranstalteten interdisziplinären Symposium Das Plagiat in Kultur und Wissenschaft, 
Wirtschaft und Recht hervorgegangen. Für die Mithilfe bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Veranstaltung sowie bei der Moderation der Vorträge danken wir Gernot Gölles, 
Beate Hauer, Victoria Kumar, Christine Kurzmann-Reich, Sabine Lintschinger und Evelyn 
Schalk. 
 
Den Vortragenden, die ihre Manuskripte für diesen Band zur Verfügung gestellt haben, sei 
ebenso herzlich gedankt wie Verena Haun und Carina Lehnen vom Berliner Erich Schmidt 
Verlag für die stets freundliche, hilfsbereite und kompetente Zusammenarbeit bei der Vor-
bereitung zur Drucklegung des Bandes. 
 
Maßgeblich beteiligt am Zustandekommen des Symposiums und an der Publikation des 
Bandes sind durch ihre dankenswerte finanzielle Förderung: 
 
● die Rektorate der Karl-Franzens- und der Medizinischen Universität Graz, 
● die Dekanate der Grazer Geistes- und Naturwissenschaftlichen, der Umwelt-, Regional- 

und Bildungswissenschaftlichen, der Rechts- sowie der Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät. 

 
Besonderer Dank gebührt Frau Bundesjustizministerin Beatrix Karl und Herrn Vizerektor 
Martin Polaschek, die beide durch ihre persönliche Mitwirkung als fachlich ausgewiesene 
Vortragende und BeiträgerInnen des Sammelbands dem Projekt ihre Anerkennung erwiesen. 
 
 
 

Graz, im Juni 2013 
 
 
 
Dietmar Goltschnigg          Charlotte Grollegg-Edler Patrizia Gruber 
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